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50 Jahre

Blau-Weiß Fischenich

von 1957 e.V.
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Manfred Schüller
1. Vorsitzender

Es ist kaum zu glauben: Gerade erst
läuteten die Glocken das Jahr 2006 ein,
und schon stehen wir an der Schwelle zu
unserem Jubiläumsjahr 2007.

Wir haben uns anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens unserer Gesellschaft vom
Festkommers im Juni bis zum Rheinisch-
karnevalistischen Konzert im Knapsacker
Feierabendhaus Anfang November einiges
vorgenommen. Um dies alles erfolgreich zu
realisieren, brauchen wir Euch.

 Helft uns mit Rat und Tat, packt einfach
überall dort mit an, wo Hilfe gebraucht
wird und zeigt, das wir eine starke Vereins-
familie sind. Seid solidarisch und besucht
unsere Veranstaltungen gemäß unserem
Motto "Viribus unitis - Mit vereinten
Kräften".

Prinzessin Hannelore II. (Erken) wird
unsere KG im Jubiläumsjahr 2007 reprä-
sentieren. Ich bitte alle Mitglieder, unsere
Prinzessin bei dieser sehr schönen Auf-
gabe nachhaltig zu unterstützen. Freuen
wir uns auf eine fröhliche und gelungene
Karnevals-Session!

Wir wünschen
allen Mitgliedern unserer

Gesellschaft und
ihren Familienangehörigen,

den Freunden sowie
allen unseren Förderern

frohe, gesegnete Weihnachten
und ein friedliches, gesundes

Neues Jahr 2007.
Der VDer VDer VDer VDer Vorstandorstandorstandorstandorstand

3. Adventsonntag, 17. Dezember 2006, 17.00 Uhr

Großes Weihnachskonzert
Blasorchester & Jugendblasorchester der KG Blau-Weiß Fischenich
Pfarrkirche St. Martinus, Hürth-Fischenich, Eintritt frei

Gelungene Prunksitzung
zum Sessionsauftakt

Das von Wolfgang Eter zusammengestellte
Programm bei der 50. Sitzung der KG Blau-
Weiß Fischenich zum Auftakt  der Jubiläums-
Session war hochkarätig, die Stimmung des
durchgängig gutgelaunten Publikums prächtig.
Da hatte der ebenfalls gut aufgelegte Sitzungs-
präsident Johannes Außem leichtes Spiel.

Schade, dass der schön
dekorierte Saal Hülsen-
busch leider nicht ganz aus-
verkauft war.

Der 1. Vorsitzende Man-
fred Schüller schaute trotz-
dem zufrieden und unsere
Tanzgruppen und das Blas-
orchester glänzten an die-
sem schönen Abend mit
sehr guten Leistungen.

Die Fischenicher Blau-
Weißen starten seit dem
Gründungsjahr 1957 stets
am Samstag vor dem Elften
im Elften mit einer Prunk-
sitzung in die neue Karne-
vals-Session.

Die Vereinsgründer, eine Handvoll junger
karnevalsbegeisterter Fischenicher, wählten
damals diesen Termin, weil am Samstag nach
dem Elften im Elften wegen der vielen Veran-
staltungen in Köln die Spitzenkräfte außer-
halb der Domstadt nur sehr schwer oder
überhaupt nicht zu bekommen waren.

Dadurch sind sämtliche
namhaften Redner und
Gruppen des rheinischen
Karnevals  im Laufe der
Jahre bei uns in Fischenich
aufgetreten, oft mit ihren
neuen Reden oder Liedern
vor "richtigem" Publikum.

Unter den Sitzungsbe-
suchern war nicht nur das
noch amtierende Drei-
gestirn, sondern  auch un-
sere Prinzessin Hannelore
II. (Erken), die vom Präsi-
denten mit ihrem Gefolge
begrüßt und dem Publikum
vorgestellt wurde

Fortsetzung Seite 2

Das Kinder- und Jugendtanzcorps
Foto A. Thomas

Heribert Pauels
Ne bergische Jung

Foto A. Thomas

HusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpost



Dezember 2006 - Nr. 7Seite 2 HusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpostHusarenpost

DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-fischenich.de
(Termine, Pressemitteilungen, Fotos usw.)

IMPRESSUM
Herausgeber
KG Blau-Weiß Fischenich von 1957 e.V.
Postfach 6104, 50354 Hürth
1. Vorsitzender Manfred Schüller,
Schmittenstraße 112, 50354 Hürth,
Tel. 0 22 33 / 4 64 82

Redaktion, Layout
(verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes)
Helmut Görtz (hg), Tel. 0 22 33 / 4 16 35
Kaspar-Zopes-Straße 42, 50354 Hürth
e-mail helmut-goertz@gmx.de

Fotos
Aneta Thomas, Roland Gerald, Angelika Platz,
Dirk Schüller, Helmut Görtz, Privat

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe ist
Ende Februar 2007. Berichte aus den Gruppen
und Fotos sind herzlich willkommen. Das gilt
auch für Leserbriefe.

Gelungene Prunksitzung zum Sessionsauftakt
Fortsetzung von Seite 1

Präsident Johannes Außem nutzte eine kleine Pause im Sitzungsprogramm, um die designierte Tollität
mit ihrem Gefolge auf die Bühne zu holen und den Besuchern vorzustellen. Neben der künftigen Prinzessin
Hannelore II. (Erken) waren dies Prinzenführer Markus Erken, die beiden Adjutanten Norbert Gräfen
und Hans-Werner Schüller sowie die beiden Hofdamen Monika Kalker und Gudrun Moritz. Weil die
Vorstellung so überraschend kam, fehlt auf dem Foto eine Hofdame.                   Alle Fotos  A. Thomas

Unberührt vom Stromausfall, der an diesem
Abend zeitweise weite Teile Europas lahm-
legte, gaben sich bei  der 50. Prunksitzung der
KG zum Elften im Elften namhafte Kräfte die
Klinke in die Hand.

Nach dem Kinder- und Jugendtanzcorps mit
ihrem Kommandanten Uwe Außem, das für
seine sehr schönen Darbietungen zu Recht
sehr viel Applaus erhielt, traten als Eisbrecher
das Rednerduo "Die zwei Schlawiner" auf.
Auch der Redner Dieter Röder als  "Ne Knall-
kopp" brillierte mit trockenem, aber ebenfalls
deftigem Humor.

Der begabte Martin Schopps parodierte ge-
konnt die Karnevalsgrößen Guido Cantz,
Willibert Pauels, Hans Süper und Marie-Luise
Nikuta. Für Gesang und kölsche Tön sorgten
die "Funky Marys", das Gesangs-Duo "Dirk &
Sepp" sowie als vorletzte Nummer im Pro-
gramm die Kölner Gesangsgruppe "Colör".

Nach dem sehr witzigen Redner Gerd Rück
als "Ne Weltenbummler", der sich nach seinem
Vortrag zur Gaudi des Publikums ein schlag-

fertiges und kurzweiliges Scharmützel mit
dem Präsidenten lieferte, begeisterte das atem-
beraubend akrobatische Tanzcorps Seiner Tol-
lität Luftflotte.

Umwerfend dann zu vorgerückter Stunde
der Diakon Willibert Pauels als "Ne bergische
Jung" mit Schlappohren und einer Rede, die
gespickt war mit zwerchfellerschütternden
Pointen am laufenden Band.

Weit nach Mitternacht durften dann zum
furiosen Schluss unser schmuckes Tanz-
corps und das Blasorchester zeigen, was sie
drauf haben. Die neuen Tanzlehrer Sandra
Burrenkopf und Oliver Scholl, das Tanzpaar
der Kölner Blauen Funken, hatten  zwei blitz-
saubere neue Tänze einstudiert und darüber
hinaus ein "Kölsches Musical" choreo-
graphiert. Blasorchester und Tanzcorps brach-
ten auch mit dieser gemeinsamen Darbietung
viel Stimmmung in den Saal, gesanglich
bestens unterstützt von Britta Siegl und
Markus Siegl, wobei letzterer auch den ge-
meinsamen Auftritt kommandierte.
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Rund 3.000 Besucher beim Fischenicher Musikfest
Drei Tage lang trotz Regen trocken gefeiert
Da kamen die Musiker des Blasorchesters

ganz schön ins Schwitzen. Wegen der Kanal-
und Straßenbauarbeiten auf der Schmitten-
straße mussten die Blau-Weißen beim Wecken
am Sonntagmorgen einen anderen Weg gehen
und die Gennerstraße von der Fronhofstraße
bis zum Sandkaulerweg hoch marschieren.

Zum 37. mal hat die Gesellschaft auf dem
Fischenicher Schulhof das dreitägige Musik-
fest veranstaltet. Das Programm war erstmals
nach musikalischen Schwerpunkten deutlich
strukturiert worden. So war am Samstagabend
mit der ABBA-Coverband "Agneta" Partytime
angesagt. Der Sonntag stand im Zeichen gu-
ter, stimmungsvoller Blasmusik und montags
gehörte die große Bühne im Festzelt zwei Big-
bands.

Zuvor waren die Fischenicher Pänz zu lus-
tigen  "Ritterspielen" mit dem Vereinsmas-
kottchen Ritter Kuno und Spielwettbewerben
eingeladen. Die Grillstube erhielt einen neuen
Platz im Eingangsbereich des Festzeltes und
ein anderes Speisenangebot.

Erstmals musste samstagsabends Eintritt
gezahlt werden (5 EURO). Die Kritiker hatten
zum Glück nicht Recht behalten. Das Zelt war
gut gefüllt und der Abend war mit den belieb-

testen ABBA-Songs musikalisch sehr gelun-
gen und zudem auch wirtschaftlich erfolg-
reich.

Der Sonntag begann mit dem anstrengenden
Wecken, gefolgt von einer sehr schönen Fest-
messe und einer gesungenen (!) Predigt von
Pfarrvikar Achim Knopp. Hierfür gab es viel
Beifall.

Danach schlug Bürgermeister Walther
Boecker traditionell ein Faß Kölsch an und das
Blasorchester sowie das Jugendblasorchester
gestalteten den abwechslungsreichen und sehr
kurzweiligen "Musikalischen Frühschoppen"
mit schönen instrumentalen und gesungenen
Solis.

Am Sonntagnachmittag spielten zunächst
der Musikverein Schöneseiffen und danach
die Musikfreunde Eifelland Arloff-Kirspenich,
beide aus der Eifel. "Wenn am Sonntagabend
die Blasmusik spielt" hieß es dann, als um 20
Uhr das Blasorchester der Fischenicher Blau-
Weißen unter Leitung von Gerd Außem die
große Bühne eroberte und, unterstützt durch
die Sänger Britta Siegl und Markus Siegl, ei-
nen bunten, stimmungsvollen Strauß mit
volkstümlichen und modernen Melodien zum
Zuhören und Tanzen präsentierte.

Die Fischenicher Kinder hatten am Montag-
nachmittag jede Menge Spaß bei liebevoll aus-
gedachten und vorbereiteten Spielen. Die Kids
konnten an Spiel- und Ratestationen ihr ritter-
liches Geschick, aber auch ihr Wissen testen.
Zwischendurch zeigte ein vielseitiger Gaukler
seine Tricks als Feuerschlucker und Jongleur.

Danach glänzte das RWE-Power-Orchester
mit erstklassigen Bigbandarrangements. Das
frühere Rheinbraunorchester bewies, dass man
auch in verkleinerter Besetzung großartige
Bigbandmusik machen kann.

Für einen furiosen Abschluss mit fetziger
Unterhaltungsmusik sorgte dann die gut auf-
gelegte  Bigband "Blue Note" der Fischenicher
Blau-Weißen unter Leitung von Gerd Außem
in schmucken Fußball-WM-Trikots.

Leider litt der Besuch unter dem regneri-
schen Wetter. Es ist ein Wunder, das trotz die-
ser sehr widrigen Verhältnisse der Besuch
insgesamt gesehen noch zufriedenstellend war.
Rund 130 (!) fleißige Helferinnen und Helfer
waren bei diesem Musikfest vor und hinter den
Kulissen, beim Auf- und Abbau sowie wäh-
rend der drei Festtage ehrenamtlich engagiert.
Ihnen allen gebührt dafür großes Lob und
Anerkennung.
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Musik und Rievkooche beim Musikfest
Fotos von Aneta Thomas und Roland Gerald
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Fortsetzung Seite 6

Maibowlenfest und Halloween
Geschäftsbericht zur Halbjahresversammlung

am 29. Oktober 2006 von Barbara Zimmermann-Strom (gekürzt)

Das Kinder- und Jugendtanzcorps unserer KG ist zur Eröffnung der neuen Karnevals-Session im Einkaufszentrum Hürth-Park am 5. November aufgetreten
und erhielt dafür von den Besuchern zur Freude der jungen Tänzer, der Trainer und Betreuer reichlich verdienten  Beifall.                                Fotos A. Platz

Im April dieses Jahres wurden bei den
turnusmäßigen Vorstandswahlen einige Äm-
ter neu besetzt (siehe Husarenpost Nr. 6 von
August 2006). Für eine lange Einarbeitungs-
zeit blieb den neuen Vorstandskollegen keine
Zeit. Auf der ersten Vorstandsversammlung
wurden die Aufgaben der ausgeschiedenen
Vorstandskollegen neu verteilt.

Außerdem wurden die Leiter der aktiven
Gruppen sowie Johannes Außem sen. als
Sitzungspräsident, Wolfgang Eter als Literat,
Dietmar Welter als Leiter der Musikschule,
Helmut Görtz als Pressesprecher, Anetta
Thomas als Vereinsfotografin und Dirk
Schüller als Internetbeauftragter in ihren Äm-
tern bestätigt.

Als neues Trainerpaar des Tanzcorps konn-
ten Sandra Burrenkopf und Oliver Scholl ge-
wonnen werden. Beide tanzen seit mehreren
Jahren als Tanzpaar für die Kölner Blauen
Funken und trainieren selbst beim legendären
Balletmeister Peter Schnitzler.

Bei neun Vorstandsversammlungen, davon
eine zweitägige Klausurtagung in Bitburg,
zwei Versammlungen des erweiterten Beirats
und einer Helferversammlung im letzten Halb-
jahr wurde viel organisiert und erarbeitet. So
führte der Vorstand die Geschäfte des Vereins
und arrangierte neue und traditionelle Veran-
staltungen.

Weiterhin wurden repräsentative Aufgaben
wahrgenommen, Genehmigungen u. ä. einge-
holt, die Gemeinnützigkeit rückwirkend für
2003 wieder erlangt sowie die aktiven
Gruppen betreut und unterstützt.

Die erste öffentliche Aufgabe des neuen
Vorstandes war, dem langjährigen Freund und
Förderer unserer Gesellschaft Johann Zopes
und seiner Frau Maria zur Goldhochzeit zu
gratulieren. Das Blasorchester gestaltete zu-
sammen mit dem Kirchenchor Cäcilia die
Festmesse in der Pfarrkirche St. Severin in
Hermülheim.

Am Vorabend zum 1. Mai stellte der Senat
einen bunt geschmuckten Maibaum gegenüber
dem Fischenicher Hof auf. Sie wurden dabei
vom Blasorchester musikalisch unterstützt und
viele Zuschauer beobachteten diese Aktion.
Anschließend lud die Dorfgemeinschaft zum
Tanz in den Mai.

Anfang Mai veranstaltete die KG erstmalig
ein Maibowlenfest im Saal Hülsenbusch.
Angekündigt wurde ein unterhaltsamer
Abend, mit Ausschank und Essen bei konzer-
tanter Blasmusik. Das Blasorchester begeister-
te mit Musicals und vielen Solostücken, auch
von Sängerin Britta Siegl, sowie einer Aus-
wahl der schönsten Märsche. Unter der Lei-
tung von Gerd Außem, der auch moderierte,
unterhielt es das Publikum gekonnt und an-

sprechend. Die begeisterten Besucher ließen
das Orchester ohne Zugaben nicht von der
Bühne. Vorstand, Senat, Tanzcorps und wei-
tere Mitglieder unserer Gesellschaft übernah-
men bei diesem Fest die Bewirtung, wobei das
in Eigenregie organisierte und selbst zuberei-
tete Essen großen Zuspruch fand. Auch Mai-
bowle, die dem Abend den Namen gab, war
im Ausschank. Dieser schöne Abend wird im
nächsten Jahr wiederholt.

Anlässlich des 75jährigen Jubiläums der
Schützen spielte das Blasorchester Anfang
Juni die Festmesse in St. Martinus und an-
schließend ein kurzes Ständchen beim Fest-
kommers im Schützenheim.

Mitte August feierte das Vereinsmitglied
Phillip Moritz mit seiner Gattin Goldene
Hochzeit. Auch hier gratulierte das Blas-
orchester zur großen Freude des Jubelpaares
und seiner Gäste musikalisch und gestaltete die
feierliche Messe in der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist in Kendenich.

Vom 26. bis 28. August 2006 fand unser
diesjähriges Musikfest auf dem neu gestalte-
ten Schulhof der katholischen Grundschule in
Fischenich mit geänderter Programmkonzep-
tion sowie einigen Neuerungen statt. Siehe
auch den ausführlichen Bericht auf Seite 3 der
Husarenpost.

Dieses Jahr waren erfreulicherweise sehr
viele Helfer sechs Tage lang, von Donnerstag
bis Dienstag, mit dabei. Ein herzlicher Dank
an alle, die die KG tatkräftig unterstützt und
zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Foto H. Görtz
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T E R M I N E
IM JUBILÄUMSJAHR 2007

+ Sa 06.01.2007, 19.00 Uhr
Proklamation Hannelore II. (Erken)
Saal Hülsenbusch (Dorfgemeinschaft)

+ So 14.01.2007, 11.00 Uhr
Ordensverleihung, Saal Hülsenbusch
(Prinzessin Hannelore II.)

+ So  28.01.2007, 11.00 Uhr
Karnevalistischer Frühschoppen des Senates
Heim des Schäferhundevereins

+ So 11.02.2007, 10.00 Uhr
Kölsche Messe, St. Martinus, Fischenich

+ Do 15.02.2007, 18.00 Uhr (?)
Weiberfastnachtsball
Saal Hülsenbusch (Dorfgemeinschaft)

+ Fr 16.02.2007, 19.00 Uhr
Karnevals-Disco, Saal Hülsenbusch

+ Sa 17.02.2007, 20.00 Uhr
Karnevalstreiben im Saal Hülsenbusch
(Dorfgemeinschaft)

+ So 18.02.2007, 14.11 Uhr
Karnevalszug in Fischenich (Dorfgemeinschaft)

+ Di 20.02.2007, 20.00 Uhr
Karnevalsausklang im Sängerheim

+ Fr 23.02.2007, 19.00 Uhr
Fischessen im Sängerheim

+ So 29.04.2007, 11.00 Uhr
Jahreshauptversammlung, Sängerheim

+ Mo 30.04.2007, 19.00 Uhr
Maibaumsetzen und Tanz in den Mai
(Dorfgemeinschaft & KG Blau-Weiß)

+ Fr 11.05.2007, 20.00
2. Maibowlenfest (Konzert, Blasorchester)
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof

+ Fr 01.06.2007, 20.00
Festkommers "50 Jahre KG Blau-Weiß"
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof

+ So 03.06.2007, 08.30 Uhr (?)
Messe und Kranzniederlegung,
anschl. Musikalischer Jubiläumsfrühschoppen
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof

+ Fr 24. - So 26.08.2007
38. Musikfest in Fischenich

+ So 21.10.2007. 11.00 Uhr
Halbjahresversammlung, Sängerheim

+ Fr 26.10.2007, 20.00 Uhr
Halloween-Disco, Saal Hülsenbusch

+ Fr 02.11.2007, 20.00 Uhr
Rheinisch-Karnevalistisches Konzert
Feierabendhaus Knapsack

+ Sa 01.12.2007, 20.00 Uhr
Familienabend, Saal Hülsenbusch

+ So 16.12.2007, 17.00 Uhr
Weihnachtskonzert, Blasorchester
St. Martinus, Fischenich

Terminänderungen
ausdrücklich vorbehalten

Stand: November 2006

Rückblickend ist das diesjäh- erwünschten Zuspruch. Nur we-
nige Gäste fanden den Weg in
den wunderschön schaurig und
aufwändig geschmückten Saal
Hülsenbusch, von Hexen, Vam-
piren und Trollen ganz zu
schweigen.

Die Suche nach einer Tollität
für die kommende  Session
2006/2007 war letztendlich doch
erfolgreich. Hannelore Erken

wird unsere KG im Jubiläumsjahr  als Prin-
zessin Hannelore II. vertreten. Begleitet wird
sie von den Hofdamen Monika Kalker und
Gudrun Moritz. Prinzenführer sind Markus
Erken, Adjutanten Norbert Gräfen und Hans-
Werner Schüller, Kassierer Hans Martin
Krohm. Ein Prinzessinnenwagen ist bereits
organisiert. Da die Fischenicher Dorf-
gemeinschaft keinen eigenen Prinzenwagen
zur Verfügung stellen kann, wurde ein finan-
zieller Zuschuss zugesagt. Unsere Tanz-
gruppen werden die Prinzessin begleiten.

BERICHTE
AUS DEN GRUPPEN
KINDER- UND
JUGEND-TANZCORPS

Das Kinder- und Jugendtanzcoprs geht mit
20 Mädchen und 4 Jungen in die neue Karne-
vals-Session. Die Trainer Tim Brauer und
Catrin Baus haben mit den Kindern und Ju-
gendlichen dieses Jahr zwei verschiedene Tän-
ze einstudiert. Tritt die Gruppe ohne das Blas-
orchester auf, wird das Kinder- und das
Jugendtanzcorps je einen neuen Tanz zeigen.
Tritt es mit dem Blasorchester auf, werden die
Gruppen jeweils den alten Tanz und einen
neuen Gemeinschaftstanz aufführen. Unter-
stützt werden die Trainer von den Betreuer-
innen Sylvia Breuer und Tanja Busse.

TANZCORPS
Das Tanzcorps trainiert seit dem Frühjahr

mit dem neuen Trainerpaar Sandra Burrenkopf
und Oliver Scholl (s. Foto oben). Die Gruppe
ist sehr motiviert. Das neue Training macht viel
Spaß, so dass nur eine kurze Umgewöhnungs-
zeit nötig war, um sich aufeinander einzustel-
len. Leider sind nicht alle neuen Mitglieder, die
zu Beginn des Trainings im Frühjahr hinzu ge-
kommen sind, auch geblieben, so dass die
Gruppe nun aus 10 Frauen und 3 Männern
besteht. Zwei Tänze für die kommende Sessi-
on sind bereits fertig einstudiert. Nun wird
noch ein neues, gemeinsames Musical erarbei-
tet. Die Leitung der Gruppe hat zur Zeit Petra
Rückert, die dabei von ihrem Mann unterstützt
wird.

Maibowlenfest und Halloween
Geschäftsbericht zur Halbjahresversammlung

Fortsetzung von Seite 6

rige Musikfest als erfolgreich zu
werten, wenn auch das Verhält-
nis von Aufwand und Ertrag
nicht mehr stimmt. Sinkende
Besucherzahlen, vor allem am
Sonntag und Montag, ließen
auch die Einnahmen sinken. Das
konnte uns jedoch nicht daran
hindern, bereits mit den Vor-
bereitungen für unser Jubiläums-
musikfest zu beginnen. Wir hoffen jedoch, mit
weiteren Neuerungen das Fest noch attraktiver
und erfolgreicher zu machen.

Anfang September gratulierte die KG unse-
rem Pfarrvikar Achim Knopp zum 40jährigen
Priesterjubiläum. Mit einer Abordnung des
Vorstandes, begleitet vom Blasorchester, über-
brachte der erste Vorsitzende die Glückwün-
sche der KG. Der Jubilar durfte selber einen
Marsch  dirigieren. Dies tat er mit Bravour
sichtlich begeistert und zur Erheiterung der
Zuschauer.

Desweiteren spielte des Blasorchester auf
dem Bauernmarkt vor dem Schützenheim an-
lässlich der Fischenicher Kirmes. Auch bei
dieser Veranstaltung, bei der eine Beteiligung
aller Dorfvereine erwünscht ist, bot das Blas-
orchester, begleitet von Sängerin Britta Siegl,
ein ansprechendes Programm.

Eine weitere neue Veranstaltung der KG war
die Halloween-Disco. Erstmalig lud die KG
damit zu einer zweiten Disco innerhalb eines
Jahres ein. Der Vorstand hatte sich aufgrund
der positiven Erfahrungen bei der Karnevals-
disco für diese Form der Veranstaltung ent-
schieden, nachdem das Oktoberfest im letzten
Jahr nicht zufriedenstellend verlaufen war. Die
Organisation lag, wie auch bei der Karnevals-
disco, beim Jugendvorstand der KG, der mit
Hilfe des Vorstandes und einiger Mitglieder
den Auf- und Abbau sowie den Ausschank
übernahm. Leider fand diese Disco nicht den

Fortsetzung Seite 6

Foto A. Thomas

Das Tanzcorps mit Trainerin Sandra Burrenkopf
Foto A. Thomas
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MUSIKSCHULE
UND JUGENDORCHESTER

Nach dem erfolgreichen Auftritt beim Früh-
schoppen des Musikfestes sind die Martins-
züge das nächste Ziel, auf welches Dietmar
Welter, Leiter des Jugendblasorchesters und
der Musikschule, nun hin arbeitet.

Unsere vereinseigene Musikschule hat drei
neue Mitglieder, die alle in der neu eingerich-
teten Klavierklasse von Frau Schütz-Knospe
unterrichtet werden. Die studierte Diplom-
pianistin und Diplommusikpädagogin trat
1998 in die Bundeswehr ein, begann ein Stu-
dium zum Kapellmeister und ist derzeit als Ab-
schnittsleiterin beim Ausbildungsmusikcorps
in Hilden tätig. Die Schüler werden zu Hause
am eigenen Instrument unterrichtet, während
der Unterricht der anderen auswärtigen Musik-
lehrer in den Räumen des Fischenicher Hofes
stattfindet.

Dort fand auch vor einiger Zeit ein Vorspiel
der Querflötenklasse von Herrn Stefan Öchs-
le statt, der die Familien seiner Schülerinnen
zu einem konzertantenVorspiel eingeladen
hatte und so seinen Schülern möglich mach-
te, auch einmal vor Publikum zu spielen und
das Erlernte zu zeigen.

So konnte jede Schülerin ihr Können so-
wohl mit einem solistischen Vortrag als auch
im Duett oder Trio präsentieren. Dieser Nach-
mittag war für die Schülerinnen eine (erste)
wertvolle Erfahrung und eine Möglichkeit,
endlich einmal Applaus für die Probenarbeit
zu ernten. Für die Eltern war es ein Ansporn,
ihre Kinder auch weiterhin beim Erlernen ei-
nes Instrumentes zu fördern und zu wissen,
dass sie bei Stefan Öchsle, wie auch bei allen
anderen Lehrern der KG Blau-Weiß, in guten
Händen sind.

Insgesamt hat unsere Musikschule zur Zeit
18 Schülerinnen und Schüler: 8 Querflöten-,
2 Trompeten-, 4 Klarinetten-, 3 Klavier- und
1 Schlagzeugschüler. Ferner erhalten noch ei-
nige Kinder Blockflötenunterricht.

BLASORCHESTER
Das Blasorchester besteht zur Zeit aus 27

Mitgliedern. 2 neue Mitglieder sind hinzu-
gekommen, leider haben 2 Mitglieder das
Orchester verlassen. Bei den den neuen Mit-
gliedern handelt es sich um eine Flötistin und
eine Klarinettistin.

Die Klarinettistin ist eine Schülerin unserer
Musikschule, die seit einigen Jahren dort un-
terrichtet wird und bereits im Jugendblas-
orchester bei Dietmar Welter erste Erfahrun-
gen gesammelt hat.

Doch auch wenn die Mitgliederzahl im
Blasorchester langsam steigt, sind einige Re-
gister, z. B. das Trompetenregister wie auch
das tiefe Blech, chronisch unterbesetzt, wäh-
rend die anderen Register gerade eine Min-
destbesetzung haben. Daher müssen leider
häufig Aushilfsmusiker bestellt werden.

Die Vorbereitung auf die Sitzung zum Elf-
ten im Elften sowie auf das Weihnachtskonzert
laufen derzeit parallel. Ein Intensiv-Probentag
und ein Probenwochenende in Bitburg sollen
den letzten Schliff geben.

Maibowlenfest und Halloween
Geschäftsbericht zur Halbjahresversammlung

Fortsetzung von Seite 6
MITGLIEDERSTATISTIK

Zugänge ............................................ 15
davon aktive Mitglieder .................. 14
Inaktive (fördernde Mitglieder) ......... 1

Abgänge .............................................. 1
davon Kündigungen ........................ 1
Sterbefälle ...................................... 0

Mitgliederbestand .......................... 300
davon inaktive (fördernde) ........... 172
aktive .......................................... 128
Vorstand ......................................... 8
Jugendvorstand .............................. 6
Kinder- und Jugendtanzcorps .......  24
Tanzcorps ..................................... 13
Musikschule .................................. 17
Jugendblasorchester ..................... 11
Blasorchester ................................ 27
Senat ............................................ 19

Stand: Oktober 2006

Fotos H. Görtz

VERANSTALTUNGSTIPS
Familienabend
Samstag, 2. Dezember 2006
Saal Hülsenbusch, Fischenich
Weihnachtskonzert
Christmas Bells
3. Adventsonntag, 17. Dezember 2006
Pfarrkirche St. Martinus, Fischenich
Beginn 17.00 Uhr, der Eintritt ist frei

SENAT
Der Senat unserer Gesellschaft besteht aus

19 Mitgliedern, Senatspräsident ist weiterhin
Norbert Aretz. Die Stimmung innerhalb der
Gruppe ist gut und ausgeglichen und erfreu-
licherweise ist alles in Ordnung.

Wenn ein Mitglied aufgrund von Krankheit
nicht an den Aktivitäten des Senats teilnehmen
kann, wird darauf geachtet, dass der Kontakt
nicht abbricht. Bei anfallenden Arbeiten und
Veranstaltungen im letzten Halbjahr, wie z.B.
die Halloween-Disco,  hat die Gruppe ihre
Aufgaben wieder zuverlässig und gut erledigt.
Dafür ein dickes Lob und vielen Dank an die
fleißigen Senatoren.Aber auch die  Gesellig-
keit kommt auf keinen Fall  zu kurz.

DANK
Ein herzlicher Dank gilt unseren Wirtsleu-

ten  Josef  und Marlene Langen für die gute
Zusammenarbeit, an die AWO Fischenich und
die Fischenicher Schützen, die uns in Not-
fällen immer den Pavillon bzw. ihr Schützen-
heim zur Verfügung stellen.

Anschließend laden wir die Mitglieder, Angehö-
rige, Freunde und Gäste ins Martinushaus zu
einem gemütlichen  weihnachtlichen Ausklang.
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Unter großer Anteilnahme gedachten die
Fischenicher auf dem Friedhof ihrer Verstor-
benen sowie der Opfer von Krieg und Gewalt.
Zuvor war die Kirchengemeinde nach einer
Andacht in der katholischen Pfarrkirche in ei-
ner Prozession betend zum Friedhof an der
Gennerstraße gezogen.

Dort hatten sich weit über Hundert Trauer-
gäste eingefunden. Pfarrer Reinhold Stein-
röder betete für die Verstorbenen, Ortsvor-
steher Johannes Außem erinnerte an das eh-
renamtliche Engagement der Verstorbenen, die
auf dem Friedhof begraben sind, und denen
der Ort und die Menschen viel zu verdanken
haben.

Umrahmt wurde diese würdige Feierstunde
an einem sonnigen, aber sehr kalten Tag vom
Blasorchester der KG Blau-Weiß Fischenich
und vom Gesangverein. Der Vorsitzende der
Ortsgemeinschaft Karl-Heinz Vetter legte zum
Gedenken an die Gefallenen der beiden Welt-
kriege und der Opfer von Gewalt einen Kranz

Totengedenken an Allerheiligen
auf dem Fischenicher Friedhof

nieder. Diese Gedenkfeier findet in Fischenich
bereits seit vielen Jahren stets am 1. Novem-
ber (Allerheiligen) um 16 Uhr auf dem Fried-
hof statt.

Obwohl nicht besonders angekündigt, neh-
men jeweils etwa 150 - 200 Menschen an die-
ser Feierstunde teil, die von der Kirche, der
Ortsgemeinschaft und den Vereinen ohne be-
sonderen vorherigen organisatorischen Auf-
wand gemeinsam veranstaltet wird. Es ist
selbstverständlich, dass das Blasorchester und
der Gesangverein hier, wie auch bei vielen an-
deren örtlichen Veranstaltungen, unentgeltlich
auftreten.

Früher wurde der Opfer der beiden Welt-
kriege am Volkstrauertag in einer besonderen
Feier am Ehrenmal auf dem Rosellenplatz
gedacht. Weil hier aber immer weniger Fische-
nicher teilnahmen, hat man nun hierfür seit ei-
nigen Jahren einen angemessenen Rahmen an
Allerheiligen auf dem Friedhof gefunden und
beide Anlässe zu einer Feier verbunden.

Links Ladina, rechts Fiona Kierdorf
Foto H. Görtz

Nachwuchs
beim Blasorchester

Gleich bei ihrem ersten Auftritt mit dem
Blasorchester an Allerheiligen auf dem Fische-
nicher Friedhof lernte Ladina Kierdorf (10)
eine Schattenseite ihres Hobbys kennen: Es
war mächtig kalt. Sie ist das  jüngste Mitglied
im Blasorchester. Ladina wird seit ihrem
sechsten Lebensjahr in der vereinseigenen
Musikschule von Henry Paulus, Klarinettist
beim Bonner Beethoven-Orchester, an der
Klarinette unterrichtet.

Sie folgt damit ihrer Schwester Fiona (14)
nach, die bereits seit anderthalb Jahren bei den
"Großen" mitspielt. Ihr Bruder Niclas (11)
lernt zur Zeit Trompete und spielt auch schon
im Jugendblasorchester unter  Leitung von
Dietmar Welter.

Halloween-Disco
Kinder der KG trafen sich mit ihren Betreu-

ern und einigen Müttern auf dem Hof der Fa-
milie Thomas, um dort Kurbisse zu schnitzen
und zu bemalen. Es galt, für die Halloween-
Disco am folgenden Tag Dekorationen  herzu-
stellen, was allen viel Freude machte.

Leider gab es dann bei der Disco selber we-
niger Grund zur Freude. Der Besuch im gru-
selig geschmückten "Haus Frankenstein" war
mit rund 40 Gästen, darunter jedoch erfreu-
licherweise viele Senatoren mit ihren Partnern,
sehr mager. Das war sehr schade für die vie-
len Mühen, die sich der Jugendvorstand und
die zahlreichen Helfer gemacht hatten. Trotz-
dem läßt sich der Jugendvorstand nicht unter-
kriegen und plant bereits für das nächste Jahr
eine Karnevals- und eine Halloween-Disco.

Foto D. Schüller


